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KOMPLEXITÄT 
BEHERRSCHBAR MACHEN.
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Präzise Analyse für 
rasche Entscheidungen

Ausgezeichneter 
Teamgeist bei PHOTONIC

Messen im 
Grenzbereich
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Sensorik am
Limit der Physik.

Soziale Architektur für 
technologische Exzellenz.

Doppelt ausgezeichnet. 
Gemeinsam gewonnen.

Schneller messen. 
Sicherer entscheiden.
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DIE KUNST DES 
ZUSAMMENSPIELS.

Als leidenschaftlicher Jazz-Musiker weiß 

ich: Ein gutes Musikstück klingt nicht 

allein dadurch gut, dass jeder für sich 

fehlerfrei performt. Es kommt auf das 

präzise Zusammenspiel an, auf das gegen-

seitige Zuhören und vor allem darauf, 

Dissonanzen frühzeitig zu erkennen und 

harmonisch aufzulösen.

Diese Dynamik erleben wir auch in unse-

rem Arbeitsalltag. Als Technologiepartner 

gibt es bei uns kein einziges Projekt, an 

dem ausschließlich WILD-Teams arbeiten. 

Unsere Welt besteht seit jeher aus 

einer Vielzahl an internen und externen 

Schnittstellen. Die Erfahrung, die wir 

dabei gemacht haben: Wenn Zeit- oder 

Kostenvorgaben ins Wanken geraten, liegt 

das selten an mangelnder technologischer 

Expertise. Projekte scheitern eher an den 

beteiligten Menschen.

Reibungspunkte, unklare Verantwortlich-

keiten und unterschiedliche Fachsprachen 

an den Schnittstellen erzeugen eine 

soziale Komplexität, die weit über die 

rein technische hinausgeht. Wer hier die 

kürzeste Time-to-Market sucht, darf sich 

nicht starr an klassischen Wasserfall-

Modellen festklammern. Wir haben gelernt, 

auch die unsichtbare Dynamik zwischen 

den Disziplinen zu beherrschen und gezielt 

zu steuern. Dazu haben wir den klassischen 

Produktentstehungsprozess um diese 

wesentliche soziale Komponente erweitert. 

In dieser Ausgabe geben wir Einblicke in 

die Tools, die wir dazu nutzen, und wie 

wir durch radikales Frontloading spätere 

Kostenfallen verhindern.

Dass diese partnerschaftliche Projektabwick-

lung und unser tiefes Verständnis für Anforde-

rungen und Produkte geschätzt werden, zeigt 

das Feedback von EKF Diagnostics. Für deren 

Point-of-Care-Analyzer liefern wir aktuell 

unterschiedliche Baugruppen und bedanken 

uns herzlich für die großartige Kooperation. 

Ein besonders schönes Zeichen für die 

Zusammenarbeit innerhalb unserer Unter-

nehmensgruppe ist zudem der Doppelsieg 

der PHOTONIC bei der Great Place To Work® 

For All™ Stars Night 2026.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre! 

Ihr Franz Aigner

Franz Aigner

Head of Sales - Medical 

Technology WILD GmbH
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Die WILD Gruppe realisiert hochsensible Lumineszenz-Mess-
systeme, die durch das präzise Zusammenspiel von Optik, Elektronik, 
Mechanik und Software kleinste Lichtmengen zuverlässig detektieren.

Wenn Glühwürmchen ihr charakteristisches Leuchten 

aussenden, nutzen sie einen biochemischen Prozess, der 

auch in Analyseverfahren eine wichtige Rolle spielt: Die 

Lumineszenz. In der Natur dient sie als hocheffizientes Kom-

munikationssystem, bei dem chemische Energie nahezu ohne 

Wärmeentwicklung direkt in Licht umgewandelt wird. 

Dieses Prinzip machen sich zahl-

reiche Anwendungen in der Bioanalytik, 

Diagnostik und Forschung zunutze. 

Ob ATP-Messungen in der Lebens-

mittelindustrie, Reporterassays in der 

Genforschung oder High-Throughput-

Screenings in der Wirkstoffentwicklung: 

Lumineszenzverfahren ermöglichen den 

Nachweis geringster Stoffmengen.

Was in der Natur spielerisch wirkt, stellt Entwickler vor große 

Hürden. Denn die Herausforderung liegt nicht in der Erzeugung 

des Lichts, sondern in seiner Detektion. Die ausgesendeten 

Impulse sind häufig extrem schwach und schon geringste Stör-

faktoren beeinflussen die Messqualität. Entscheidend ist daher 

eine hohe Signal-to-Background Ratio (SBR) bzw. Signal-to- 

Noise Ratio (SNR). Je besser sich das Signal vom Hintergrund 

abhebt, desto niedriger sind die möglichen Nachweisgrenzen 

und desto zuverlässiger die Messergebnisse. Um optische 

und elektrische Hintergrundsignale konsequent zu minimieren, 

muss man zahlreiche Einflussgrößen beherrschen: Die optische 

Abschirmung gegen Fremdlicht, die Auswahl von Materialien mit 

geringer Eigenfluoreszenz, hochempfindliche Elektronik sowie 

eine intelligente Signalverarbeitung. 

VOM BAUTEIL ZUR PERFEKTEN MESSKETTE

„Entscheidend ist nicht allein die Empfindlichkeit des 

einzelnen Bauteils, sondern das Zusammenspiel der 

gesamten Messkette“, so Stephan Payer, Head of Sales Ana-

lytics bei WILD. „Erst die optimale Abstimmung von Optik, 

Elektronik, Mechanik und Software ermöglicht die zuver-

lässige Detektion extrem schwacher Lumineszenzsignale. 

Hier bringen wir als Entwicklungs- und 

Fertigungspartner unsere Stärken ein. 

Von der optischen und elektronischen 

Systemarchitektur über die Integration 

moderner Detektortechnologien bis hin 

zur Serienfertigung schaffen wir ein 

Gesamtsystem, das höchste Anforde-

rungen an Sensitivität, Reproduzierbar-

keit und Robustheit erfüllt.“

Da bereits kleinste Partikel die optischen Eigenschaften 

eines Systems beeinträchtigen, erfolgt die Montage 

kritischer Baugruppen in Flow-Boxen der ISO-Klasse 6. Das 

minimiert Verunreinigungen und stellt eine hohe Reprodu-

zierbarkeit sicher.

NEUE FREIHEITSGRADE IN DER DETEKTION

Während klassische Photomultiplier in vielen Hoch-

leistungsanwendungen weiterhin wichtig sind, gewinnen 

moderne siliziumbasierte Detektoren an Bedeutung. Sie 

ermöglichen kompakte, robuste und kosteneffiziente 

Systemlösungen und eröffnen neue Freiheitsgrade bei der 

Entwicklung künftiger Analysegeräte.
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Erst die optimale Abstimmung 
von Optik, Elektronik, Mechanik 
und Software ermöglicht die 
zuverlässige Detektion extrem 
schwacher Lumineszenzsignale.
Stephan Payer, Head of Sales Analytics, 

WILD GmbH
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Schnell, präzise und unmittelbar am Einsatzort: Mit dem 

Hemo Control hat EKF Diagnostics einen kompakten 

Point-of-Care-Analyzer entwickelt, der innerhalb von 

25 bis 60 Sekunden Hämoglobinwerte bestimmt und 

den Hämatokrit berechnet. Eingesetzt wird das System 

u.a. zur Diagnose von Anämien, bei 

akutem Blutverlust, im Blutspende-

Screening oder im sportmedizinischen 

Monitoring. Die einfache Handhabung 

ermöglicht den Einsatz auch außerhalb 

des klassischen Labors. Damit können 

medizinische Fachkräfte rasch fundier-

te Entscheidungen treffen.

Damit diese Technologie zuverlässig und wirtschaftlich 

verfügbar bleibt, setzt EKF Diagnostics seit 2025 auf die 

Fertigungskompetenz der WILD Gruppe. Diese produziert 

zentrale Baugruppen für das Hemo Control-System und 

liefert aktuell rund 5.000 Einheiten pro Jahr. Dazu zählen 

feinmechanische Komponenten, verschiedene Gehäuse-

varianten sowie Kontrollküvetten. „Für weitere Geräte wie 

das Quo-Lab oder den Biosen-Analyzer zur Glukose- und 

Laktatmessung fertigen wir aktuell Komponenten für das 

Rührgerät und das Flaschenfach“, so WILD-Projektleiter 

Christian Doujak. Ausschlaggebend für die Zusammenar-

beit waren für EKF neben der hohen Fertigungskompetenz 

primär die überzeugenden Medizintechnik-Referenzen der 

Unternehmensgruppe, die von kleins-

ten Baugruppen bis zu Gesamtgeräten 

als strategischer Partner fungiert. „Die 

positiven Erfahrungen anderer Kunden 

in Bezug auf Qualität, Zuverlässigkeit 

und professionelle Projektabwicklung 

haben unsere Entscheidung maßgeb-

lich unterstützt“, betont Filip Novak, 

Head of Global Product Management 

bei EKF. Bereits im Auswahlprozess habe WILD zudem ein 

tiefes Verständnis für die Anforderungen und Produkte 

des Diagnostikspezialisten gezeigt. 

OPERATIVE ENTLASTUNG UND 

ZUSÄTZLICHE SKALIERBARKEIT.

Statt zahlreiche Einzelteile und Lieferanten koordinieren 

zu müssen, gibt EKF komplette Baugruppen bei WILD in 

WILD übernimmt die Produktion 
in stabilen, qualitätsgesicherten 
Prozessen und sorgt so für 
Planbarkeit, Liefertreue und 
gleichbleibend hohe Qualität.
Filip Novak, Head of Global Product 

Management EKF Diagnostics

SCHNELLER MESSEN. 
SICHERER ENTSCHEIDEN.
Ob bei akuten Blutverlusten, in der Anämiediagnostik oder beim Blutspende-Screening: 
Schnelle Hämoglobinwerte sind die Grundlage für rasche Entscheidungen. Speziell bei 
steigenden Patientenzahlen und knappen Ressourcen. WILD unterstützt EKF Diagnostics, 
diese Technologie zuverlässig und wirtschaftlich bereitzustellen.
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Auftrag. Themen wie Materialbeschaffung, Lieferantenma-

nagement, Reklamationen oder Logistik werden auf diese 

Weise zentral gebündelt und durch etablierte Prozesse 

abgesichert. Dadurch kann sich der Kunde stärker auf die 

eigenen Kernkompetenzen konzentrieren, insbesondere 

auf die Geräteendfertigung und die Weiterentwicklung 

seiner Systeme.

„Die Zusammenarbeit schafft für uns einen spürbaren 

Mehrwert, da sie unsere Fertigung zuverlässig ergänzt 

und gleichzeitig interne Kapazitäten freisetzt“, erklärt 

Novak. „WILD übernimmt die Produktion in stabilen, 

qualitätsgesicherten Prozessen und sorgt so für Plan-

barkeit, Liefertreue und gleichbleibend hohe Qualität.“ 

Gleichzeitig eröffne die Kooperation die Möglichkeit, 

weitere Prozesse schrittweise auszulagern, ohne zusätzli-

che Komplexität aufzubauen. „Diese Flexibilität verschafft 

uns die notwendige Freiheit zu wachsen und schnell auf 

Marktanforderungen zu reagieren. In Summe steigern 

wir dadurch unsere Effizienz, erhöhen die wirtschaftliche 

Sicherheit und schaffen Raum für Innovation und zukünf-

tige Entwicklungen.“  

Genau diese Agilität erwies sich bereits kurz nach 

Projektstart als entscheidender Vorteil. „Aufgrund 

internationaler Tendergeschäfte erhöhte sich der Bedarf 

innerhalb kurzer Zeit deutlich. Statt ursprünglich 400 

haben wir zeitweise bis zu 800 Baugruppen pro Monat 

ausgeliefert. Möglich wurde dies durch unser standort-

übergreifendes Teamwork zwischen Österreich und der 

Slowakei, eingespielte Prozesse sowie die langjährige 

Erfahrung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“, 

betont Doujak. 

PRÄZISION IN DER FEINMECHANIK. 

Auch fertigungstechnisch brachte das Projekt hohe 

Anforderungen mit sich. „Besonders anspruchsvoll ist 

die präzise Abstimmung der feinmechanischen 

Komponenten. Schon minimale Ab-

weichungen könnten die Messqualität 

beeinflussen. Deshalb setzen wir 

auf geschulte Teams, definierte 

Prüfprozesse und dokumentierte 

Qualitätskontrollen entlang des 

gesamten Fertigungsprozesses“, 

erklärt Doujak. Außerdem wurde 

ein optimales Supply-Chain- 

Netzwerk aufgesetzt, einerseits 

mit bestehenden Lieferanten des 

Kunden, andererseits mit neuen 

aus dem Lieferantennetzwerk der WILD Gruppe. Parallel 

dazu überarbeitete WILD gemeinsam mit EKF bestehende 

Dokumentationen und passte diese an die neuen Lieferan-

ten- und Fertigungsstrukturen an.

Dass die Serienfertigung innerhalb weniger Monate 

hochgefahren werden konnte, lag auch an dem von WILD 

entwickelten digitalen Projekt-Transfer-Management-Sys-

tem, das sämtliche Schritte transparent abbildet und die 

standortübergreifende Zusammenarbeit unterstützt.

Neben der hohen Prozesssicherheit hebt EKF die Qualität 

der täglichen Abstimmung hervor: „Kurze Reaktions-

zeiten, direkte Kommunikation und ein hohes Maß an 

Verbindlichkeit sorgen für einen reibungslosen Ablauf. Die 

Zusammenarbeit ist offen, persönlich und lösungsorien-

tiert. Dieses gemeinsame Werteverständnis macht WILD 

zu einem Unternehmen, das nicht nur fachlich, sondern 

auch kulturell hervorragend zu uns passt,“ so Novak. 

Die Kooperation entwickelt sich bereits weiter: Für die 

nächste Gerätegeneration plant EKF, den Technologiepart-

ner zusätzlich in die Entwicklung einzubinden, u.a. bei der 

Überarbeitung der optischen Messstrecke des Systems.

Christian Doujak

Mail: christian.doujak@wild.at 

IHR ANSPRECHPARTNER:
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Wenn ein neues Produkt entsteht, treffen Welten aufeinander. 

Vom Kunden über das Entwicklerteam, die Fertigung bis 

zum Supply Chain Management: An all diesen Schnittstellen 

agieren Menschen mit völlig unterschiedlichen Denkweisen, 

Fachsprachen und Unternehmenskulturen. Ganz oft entsteht 

in dieser hochkomplexen Systemarchitektur eine Dynamik, 

die mit klassischen Produktentstehungsprozessen nicht 

mehr steuerbar ist. „Projekte scheitern in der Praxis selten an 

mangelnder technischer Expertise. Das eigentliche Nadelöhr 

ist der Mensch. Die technische Komplexität ist beherrschbar. 

Mindestens ebenso wichtig ist allerdings die soziale Komplexi-

tät. Diese rücken wir zunehmend in den Fokus und nutzen 

Tools, um sie zielgerichtet zu steuern. Denn am Ende ist der 

modernste Prozess nur so stark wie das menschliche Zu-

sammenspiel an den Schnittstellen“, betont Wolfgang Warum, 

Managing Director WILD Electronics. 

TRANSDISZIPLINÄRES PROJEKTMANAGEMENT 

ALS FRÜHWARNSYSTEM

Gemeinsam mit Stephan Richter, Geschäftsführer der sr-global 

consult, hat WILD daher den bewährten Produktentstehungspro-

zess um die sozial-organisatorische Komponente ergänzt. „Wir 

sprechen von einem transdisziplinären Projektmanagement, 

bei dem vier Hebel als Navigationshilfe und hocheffizientes 

Frühwarnsystem wirken“, erklärt Michael Reissig, Head of 

Development bei WILD.

Der erste Schritt ist eine fundierte Frühdiagnose. 

Reibungspunkte, unklare Prioritäten oder unterschiedliche 

Erwartungshaltungen werden systematisch sichtbar gemacht, 

bevor sie den Projekterfolg gefährden. Der zweite Hebel ist 

die konsequente Systemkopplung. Diese bringt Ordnung in 

das menschliche Zusammenspiel, indem sie das „technische 

System“ (Faktoren wie Pläne, Daten und Bauteile) fest mit 

dem „Projektsystem“ (weiche Faktoren wie Informations-

flüsse) verbindet. Die Folge: Alle internen und externen 

Experten werden so miteinander vernetzt, dass das gesamte 

Team jederzeit kollektiv handlungs- und entscheidungsfähig 

bleibt. Eine klare Verantwortungslogik bildet den dritten 

Hebel. Sie legt unmissverständlich fest, wer wann welche 

Entscheidungen final treffen darf. Das verhindert Phantoment-

scheidungen, für die sich am Ende niemand verantwortlich 

fühlt. Der vierte Hebel nutzt die allgemeine Konfliktsteuerung. 

Meinungsverschiedenheiten und unterschiedliche Denk-

weisen werden nicht unterdrückt, sondern als wertvolle 

Warnsignale genutzt.

SOZIALE ARCHITEKTUR FÜR 
TECHNOLOGISCHE EXZELLENZ. 
Die Konstruktionspläne sind fehlerfrei, die Parameter exakt berechnet und modernste 
Projektmanagement-Tools im Einsatz. Wenn trotzdem Zeit- oder Kostenvorgaben nicht 
halten, liegt das häufiger an der sozialen als an der technischen Komplexität von Projekten. 
Deshalb gibt WILD dem klassischen Produktentstehungsprozess ein fundamentales Upgrade. 
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SILOS AUFBRECHEN UND ECHTES 

ANWENDER-VERSTÄNDNIS SCHAFFEN

Wie sehr sich dieser Ansatz bewährt, zeigten Franz Aigner, 

Head of Medical Technology, und Anna Poms, Key Account 

Managerin bei WILD, kürzlich gemeinsam mit WILDDESIGN 

beim Branchenkongress „PEP Reloaded“ – dem führenden 

Management-Summit für smarte Produktentstehungsprozesse. 

Als Beispiel diente SeeLuma™, das weltweit erste volldigitale 

3D-Operationsmikroskop, das WILD fertigt. „Bei einem solchen 

technologischen Quantensprung bricht beim Projektstart eine 

immense Flut an Anforderungen über die Teams herein. Wir 

sprechen hier von der berühmten Excel-Tapete,“ so Dennis 

Kulage, Leiter des WILDDESIGN Head Office. Diese hohe Komple-

xität und Anzahl an Schnittstellen führt ohne Gegensteuerung 

dazu, dass Teams isoliert bleiben und nicht 

miteinander kommunizieren. Bereits zu 

Projektbeginn wandelt der Designer daher 

komplexe Anforderungen in ein erstes 

greifbares Bild um. Damit schafft er eine 

gemeinsame Vision für das Team.

„Das Produktdesign wird fälschlicherweise 

oft als rein visuelle Haube verstanden, die 

man am Schluss über die fertige Technik 

stülpt“, so Kulage. Im transdisziplinären Ansatz hingegen agiert 

der Industriedesigner als Bindeglied zwischen Entwicklung, 

Fertigung und den späteren Anwendern. Er macht die echten 

Bedürfnisse frühzeitig sichtbar. Der spätere Nutzer – in diesem 

Fall der Chirurg – saß also von Beginn an mit am Tisch. Noch 

bevor detaillierte technische Entwicklungen starteten, baute 

WILDDESIGN Mockups aus einfachen Materialien wie Karton 

oder Holz. Damit wurden die Ergonomie, Griffpositionen und 

die komplexe Mechanik des Okulars direkt am Modell getestet 

und optimiert. 

Um die tatsächlichen Anforderungen im OP zu verstehen 

und wertvolles Anwenderfeedback einzubinden, begleiten 

die Medical Designer bereits in frühen Projektphasen 

Eingriffe im klinischen Umfeld. Sie untersuchen die räum-

lichen Gegebenheiten, die Interaktion mit den eingesetzten 

Geräten, die Arbeitsabläufe des OP-Teams sowie Faktoren wie 

Lichtverhältnisse und Kabelmanagement. Die Erkenntnisse 

fließen in realitätsnahe Simulationen ein, die in den eigenen 

Räumlichkeiten aufgebaut werden. Dadurch können Anwender 

und Projektteam Benutzeroberflächen und Funktionsbereiche 

bereits vor der Programmierung und technischen Entwicklung 

unter realistischen Bedingungen auf Bedienbarkeit, Effizienz und 

Akzeptanz testen.

FEHLER VERMEIDEN SPART ZEIT UND GELD 

Dieses radikale Frontloading ist ein enormer wirtschaftlicher 

Gewinn. Denn jede spätere Änderung kostet Wochen oder 

gar Monate, speziell bei streng regulierten Medizintechnik-

Produkten. Das transdisziplinäre 

Projektmanagement blockiert genau diese 

unnötigen Kostenfallen. 

Dass gerade die WILD Gruppe diesen 

neuen Ansatz so erfolgreich entwickelt 

und implementiert hat, ist kein Zufall. Als 

Technologiepartner, der ausschließlich im 

Kundenauftrag entwickelt und fertigt, bringt 

man seit jeher alle Beteiligten frühzeitig an 

einen Tisch. Dieses partnerschaftliche Parallelisieren schafft ein 

tiefes Verständnis für Arbeitsweisen und Bedürfnisse. Und es 

zeigt, wohin sich die Industrie entwickeln muss: Nur wer die un-

sichtbare Dynamik zwischen den Abteilungen genauso präzise 

steuert wie die technischen Parameter, bringt Innovationen 

stabil und wirtschaftlich auf den Markt.

Bei einem solchen techno-
logischen Quantensprung 
bricht beim Projektstart eine 
immense Flut an Anforderun-
gen über die Teams herein.
Dennis Kulage, Leiter des WILDDESIGN 

Head Office

Franz Aigner

Mail: franz.aigner@wild.at

IHR ANSPRECHPARTNER:



Medieninhaber, Herausgeber, Verleger: WILD GmbH, Wildstraße 4, 

9100 Völkermarkt, T +43 4232 2527-0, Fax-DW 218, E-Mail: sales@wild.at

Für den Inhalt verantwortlich: Managing Director Wolfgang Warum

Redaktion: Pressestelle WILD, Andrea Patterer & Sabine Salcher

Fotos: WILD Gruppe, EKF Diagnostics, WILDDESIGN, leadersnet/Felten, 

Adobe Stock, Sasa Blazevic ELBE GmbH

Zur WILD Gruppe gehören die Marken WILD mit den österreichischen Standorten 

Völkermarkt und Wernberg sowie Trnava (Slowakei) und PHOTONIC mit Sitz in Wien. 

Der Technologiepartner entwickelt und fertigt ausschließlich im Kundenauftrag 

optomechatronische Produkte für die Medizin- und Industrietechnik sowie optische 

Technologien. Rund 500 Mitarbeiter:innen sind überall dort gefragt, wo es auf 

Präzision und Verlässlichkeit ankommt und Innovationen stattfinden.

IMPRESSUM DIE WILD GRUPPE

Für Geschäftsführer Stefan Zotter ist dieser Doppelsieg 

vor allem ein Zeichen des Vertrauens: „Wir geben unseren 

Mitarbeiter:innen den Freiraum, in dem ihre Ideen Platz 

haben. Ich bin unendlich dankbar für die Motivation und den 

Stolz, der daraus resultiert und mit dem sie PHOTONIC nach 

außen vertreten. Dieser Erfolg gehört dem gesamten Team.“ 

Ein Doppelsieg, der zeigt: Eine starke Unternehmenskultur 

ist nicht nur spürbar. Sie wird auch gesehen.

Das Fundament für diesen Erfolg steckt nicht in schicken 

Imagebroschüren. Es wächst im Arbeitsalltag, muss 

sich jeden Tag neu beweisen und hat einen ganz realen 

gemeinsamen Nenner: die Menschen im Unternehmen. 

„Unser Employer Branding ist weder laut noch durch-

gestylt. Es ist schlichtweg echt und wird vom ganzen Team 

getragen“, betonen PHOTONIC Marketingverantwortliche 

Anne Killmeyer und Claudia Reiterer, HR WILD Gruppe.

Teamgeist, gegenseitige Unterstützung, sinnstiftende 

Aufgaben und eine offene Fehlerkultur prägen das tägliche 

Miteinander. Das schafft den Nährboden für ein Umfeld, in 

dem Mitarbeitende gerne Verantwortung übernehmen.

Doppelt ausgezeichnet. 
Gemeinsam gewonnen.
Erneuter Doppelsieg für die PHOTONIC bei der Great Place To Work® For All™ Stars Night in Wien: 
Neben der Auszeichnung als einer der besten Arbeitgeber Österreichs wurde der Beleuchtungs-
spezialist 2026 auch wieder mit dem Best Employer Branding Award prämiert. 
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